
Gedichte
Ausstellung besc .Hiltdä
Niederweimar. Mehr als
40Interessierte kamen
zur Vernissage einer
Ausstellung über das Le.
ben der jüdischen Lyri-' kerin Hilda Stern-Cohen

' 'in 
die Alte Kirchö in Nie-

f,e1w-eimar.

der Lyrikerin, ,,Genagelt ist
meirle Zunge", rezitiörte die'. Vorsitzende des Arbeitskröises
Landsynagoge aus Roth, Gabri-
ele C. Schmitt. Der Arbeits.
kreis oreanisiert die Ausstel- ,' 
lung gemeinsam mit dem KuL '

. tur- und Förderverein aus Nie-
, derweimar. :. - .

,,Es ist schön; däss das Werk
einer iüdischen Frau in einer
christiichen Kirche auseestellt
wird", freute sich die Vorsit-,
zende des Niederweimarer
Vereins, Ulla Vaupel. Für die, 
mu'sikalische Untermalung der

: Dr. Annegret Wenz führte die', Bö'sucher dei Eröffnunssver-'anstältung 
in' die Ausställung

ein. Sie erzählte auch die Ge-
schichte Hilda Stern:Cohens.'die L924 in Nieder-Ohmen im' 
heui igen Vogelsbergkreis ge:
boren wurde. Als Jüdin habe sie

, ab 1933 unter der nationalsozia-
listischen Herrschaft eelitten.

' , ,Zunächst müsste sie ihre
Schule verlasSen, später wurde
sie von ihren Eltern getrennt
und 1941 schl ießl ich in ein
Ghetto in der polnischen Stadt

. Lodz gebracht." Später Sei sie
, noch ins Konzentrat ionslager

in Auschwitz deport iert wor-
den. , ,Sie und ihre jüngere
Schwester überlebten das alles.
ihre Eltern starben hingegeni',
sagte Wenz. Nach dem Krieg

Vernissage sorgten Querflöten:
Spielerin Susanne Oehler'und
Cordula Poos mit ihrer Harfe.,
I Die Ausstellung, die den glei-. .'

InteressiertzeigensichdieseBesucherderAusstellunganAuszü. chen Namen, wie {as von
gen des Werkes von Hilda Stern-Cohen. Foto; Stefan Weisbrod Schmitt rezitierte Gedicht' ' '  

träet. bleibt noch bis zum 25.
sei sie dann in die Vereinigten Wenz. In:der Äusstellung sind IUaI in der Alten Kirche. Be-
Staaten ausgewandert. ,,In die- sowohl Gedichte der Jüdin wie , sucht werden kann sie an je-
ser Zeit hat sie auch ihre zahl- auch zahlreiche Dokumente 

' 
deä Sonn- und Feiertas zwi-

reichdn Gedichte geschrieben." und Fotos, die das Leben der schen 14 und f 8 Uhr. pinle Wo-
Bis zu ihrem Tod im Jahr L997 FrauzurZeitdesNationalsozia- che vor dem Ende der Ausstel-
habe sie niemanden etwas von lismus beschreibbn, zu finden. lung,:am L8. Mai, ab 20 Uhr,
dieqen Werken erzählt. ,,Erst Die Ausstellung wurde von der werden in der Landsynagogö in
nach ihrem Tod fand ihr Mann Ernst-Ludwis-Chambr6-Stif- Roth zahlreiche Gedichte
Wei.ner Cohen die Gedichte in tung in Lich zusammengestelll Stern-Cohens von der Künstle-
einer Schublade und ließ sie und nun nach Niederweimar, rin Lilli Schwethelm vorgetra-
veröffentlichsnl', informierte verliehen. Eines der Gedichte gen.


